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Editorial… 

Les absents ont tort 

Ein Beispiel aus unserem letzten Kongress vom 18. Januar in Neuchâtel: Luisa Castellani hat das Kunst-
stück fertig gebracht, uns ein vermeintlich bekanntes Solo, die musikalische Pop-Art-Ikone „Stripsody“ von 
Cathy Berberian, nicht nur neu zu erklären sondern sie während der gemeinsamen „Begehung“ mit uns 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern auch gleich aufzuführen: Vortrag und Konzert in einem! 

Trotz attraktivem Programm, namhaften Referenten, zentraler Lage und bester Verkehrsanbindung war 
der Mitgliederaufmarsch auch an diesem Kongress wieder deprimierend klein.  

„Les absents ont tort“ gilt für uns weiterhin, und wir sind durchaus motiviert weiterzumachen, doch wol-
len wir von Ihnen wissen, welche EVTA-Angebote überhaupt noch gefragt sind. 

Zur Selbstbeschäftigung darf unsere Vorstandsarbeit nicht verkommen – dafür haben wir alle zuviel um 
Ohren und Stimmbänder! Wir sehen unsere Arbeit als Auftrag unserer Mitglieder, wenn aber keine Nach-
frage mehr besteht, werden wir uns auf Dinge ausserhalb der EVTA fokussieren.  

Der Vorstand dankt Ihnen für Ihre Rückmeldungen mittels beiliegendem Fragebogen. 

Weil Singen älter und ursprünglicher ist als Sprechen, steckt in uns allen ein Gesangshunger, und den 
sollten wir nicht mit Fischstäbchen aus der Konserve bekämpfen, sondern beim Angeln stillen. Im Gegen-
satz zu den Weltmeeren, kann unser Teich nicht leergefischt werden, denn je mehr man angelt, desto 
mehr Kostbarkeiten kommen aus der Tiefe. Kommen Sie also ins Anglerparadies der EVTA.CH - es gibt 
mehr als Forellen, Quintette und Fischerchöre! Lesen Sie mehr hierzu im EVTA-Porträt in der Märzausgabe 
der Schweizer Musikzeitung. 

Herzlich Ihr 

Hans-Jürg Rickenbacher  
Präsident 


